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Management Summary 

Den Ausgangspunkt der vorliegenden Untersuchung bildet der Sachverhalt, dass 

Innovationen von grosser Bedeutung für die Überlebensfähigkeit von Banken sind. Für die 

Banken stellt das Hervorbringen von Innovationen eine wichtige Handlungsoption dar, 

sich im verschärften Wettbewerb behaupten zu können. Deshalb besteht ein Interesse an 

der Ermittlung der relevanten Erfolgsfaktoren für Innovationsfähigkeit. Vor diesem 

Hintergrund besteht das Ziel der Untersuchung darin, die Frage zu beantworten „Warum 

sind gewisse Schweizer Regional- und Kantonalbanken innovativer als andere?“. Dafür 

werden die Schweizer Regional- und Kantonalbanken anhand ihrer Anzahl an First-to-

market-Innovationen in den letzten drei Jahren erfasst und in eine Rangordnung gebracht. 

Anschliessend werden drei der innovativsten Banken sowie zwei der am wenigsten 

innovativen Banken mittels eines persönlichen, nicht-standardisierten, 

leitfadenbasierenden Experteninterviews hinsichtlich ihrer Innovationsfähigkeit untersucht. 

Die erhobenen Daten werden mithilfe der zusammenfassenden qualitativen 

Inhaltsanalyse ausgewertet. Die Untersuchung zeigt, welche Erfolgsfaktoren der 

Innovationsfähigkeiten bei Schweizer Regional- und Kantonalbanken zum Einsatz 

kommen beziehungsweise vorhanden sind und leitet Handlungsoptionen für die 

Verbesserung der Innovationsfähigkeit ab. 
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